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Agenda:

- TOP 1: Ausgangsbasis

- TOP 2: verkehrliche und 
wasserwirtschaftliche Unterhaltung im Alltag 
der Außenbezirke

- TOP 3: Kooperationsprojekt „Umbau der 
NATO- Rampe am Karlswert“

- TOP 4: Sachstand „Pilotstrecke alternative 
Ufersicherungsarten am Rhein“

- TOP 5: Kernaussagen
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Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
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TOP 1: Ausgangsbasis

1a) Erlass WS 14/5242.3/3 vom 
27.07.2010: Rahmenkonzept 

Unterhaltung –

Verkehrliche und 
wasserwirtschaftliche 
Unterhaltung 

an Bundeswasserstraßen

1b) Entwurf Leitfaden 
Umweltbelange von 2012

Rechtliche Würdigung, fachliche 
Umsetzung

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

verkehrswasserbauliches 

Unterhaltungserfordernis prüfen

Umsetzung von Maßnahmen aus den
Bewirtschaftungsplänen der

Wasserrahmenrichtlinie prüfen 

Möglichkeiten der Verbindung
von verkehrlichen und

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen

Integration der Maßnahme in Technische 
Programmplanung oder Langfristplanung 

Haushaltsrechtliche und technische 
Grundlagen herstellen

Maßnahmen aus rein
wasserwirtschaftlicher
Veranlassung prüfen 

Ausführungsplanung

Umsetzung



23.09.2013

3

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

Lfd. Ausführ- Bemerkung
Nr. von bis ender Stand: Juli 2013
1 2 3 4 7 9

100 352,00 364,00 li
weitere Info's:           
Prioritätenliste RP 17.12.2010 
Neuburg - Maximiliansau

101 352,07 352,43 re Abz. Ka
hoch 

1
X

Der Betriebsweg kann entfal-
len: Ein aktiver Wegerückbau ist 
nicht erforderlich, da der Weg 
nicht befestigt ist.

102 352,47 354,02 re

SB 2 in 
Abstimmung 
mit dem Abz. 

Ka

mittel  
2

X

Maßnahme nach größeren 
Böschungsschäden:  Modifika-
tion von vorh. Pflaster durch 
Steinschüttung oder alternative 
Ufersicherungen aus resultie-
renden Erfahrungen aus der 
Versuchsstrecke bei Rhein-km 
440,600 re. Ufer.

103 367,70 re Abz. Ka X

Der Leitwerkkopf wurde mittels 
einer Kombination aus Stein- 
schüttung und Weidenpfählen 
gesichert.Bauliche Umsetzung 
03/2011 abgeschlossen. 

104 364,00 376,00 li
weitere Info's:        
Prioritätenliste RP 17.12.2010 
Wörth - Leimersheim

105 377,00 389,00 li
weitere Info's:         
Prioritätenliste RP 17.12.2010 
Hördt - Lingenfeld

106
384,3   
385,7

384,5   
385,9

re

Maßnahme OR 08,  FFH-Gebiet 
6716-341, VSG 6816-
401"Rheinniederung Ka-Rheins-
heim", weitere Info's: Akte 3-
213.2 Nat/053
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WSA Ma - Abz. Ka

SGD Süd

Rhein-km Maßnahme

WSA Ma - Abz. Ka

WSA Ma - Abz. Ka

SGD Süd
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8

SGD Süd

Zeit
2011 2012 201520142013P
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Ansprech-

6
partner

Ökol. Aufwertung 
Buhnen/Längswerke, Erhalt, 
Entwicklung naturnaher Auen-

Ökol. Aufwertung 
Buhnen/Längswerke, Erhalt, 
Entwicklung naturnaher Auen-

natürliche Sukzession

natürliche Sukzession

Umgestaltung Leinpfad nördlich der 
B 35 bei Rheinhausen

Instandsetzung Leitwerkkopf

U
fe

r
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Rückbau von Uferverbau oberhalb 
Mittelwasserlinie/HSW, Anlage Ufer-
streifen, Erhalt, Entwicklung 

TOP 2: Umsetzung der verkehrlichen und wasserwirtschaftlichen Unterhaltung im 
Alltag der Außenbezirke: 2a) Übersichtstabelle aller Maßnahmen

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

Außenbezirk Speyer Maßnahmen-Nr. 217

Maßnahme (Kurzbeschreibung)
Alternative Ufersicherung zur Sicherung der Böschungskante durch Weidenspreitlage und Faschinen anstelle 
einer Steinschüttung.

von Rh-km bis Rh-km 407,400 bis 407,420 Uferseite rechts

Zeitraum (Durchführung, Beginn/ Ende)
Januar 2012 bis März 2012

Beschreibung der Maßnahme (vorher/ nachher, Situation beschreiben)
–Uferabbruch bei 407,400 re Ufer im oberen Böschungsbereich (Auskolkungen)
–Neigung der Uferböschung 1: 3 
–Böschungslänge Bauoberkante bis Böschungsfuß ca. 15m
–Geplant ist eine alternative Ufersicherung mit Weidenspreitlage und Faschinen
–Ziel : sich selbst begrünende dauerhafte Ufersicherung mit hohem ökologischen Wert und geringem künftigen 
Unterhaltungsaufwand 

weiterführende Maßnahmen (z.B. Rückschnitt, Fällung, zusätzliche Sicherungsmaßnahmen)
-ggf. wird ein regelmäßiger Rückschnitt der austreibenden Weiden (alle 2-3 Jahre) nötig
-Standortfremde oder unerwünschter Aufwuchs (Pappeln) sind jährlich zu entfernen

Bemerkung / besondere Vorkommnisse (z.B. Uferabbrüche, mehrere Weiden nicht angewachsen usw.)
keine

Monitoring (ja/ nein, wenn ja Kommentar, z.B. regelmäßige Kontrolle der Maßnahme, Fällung von

TOP 2: Umsetzung der verkehrlichen und wasserwirtschaftlichen Unterhaltung 
im Alltag der Außenbezirke  2b) Dokumentationsbögen für die Einzelmaßnahmen
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TOP 3: Projekt „Umbau der NATO-
Rampe am Karlswert, Rh-km 474,7“

- Interessen „Dritter“: Land Hessen, RP 
Darmstadt 

•Vorstudie zur Renaturierung des 
Neurheinufers zwischen Rh-km 468-
478,5 (2003), 

• mögliches Modellprojekt zur 
Renaturierung der Ufer zwischen 474,9 
und 475,5 geplant

• aus finanziellen Gründen vom RP 
Darmstadt nicht weiter verfolgt wird

(2004)

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim
TOP 3: Projekt „Umbau der NATO- Rampe am 
Karlswert“ (Gemarkung Riedstadt/ Erfelden)

- Veranlassung WSA:

• Rampe bei Rh- km 474,7 rechtes Ufer 
(ehemalige Ersatzübergangsstelle für militärische 
Zwecke) wird für ursprünglichen Zweck nicht mehr 
benötigt, BMVg hat die Nutzung aufgegeben, 

• WSA Mannheim wurde Eigentümer und hat ein 
Nutzungskonzept entwickelt (2009/2010)

• im NSG Kühkopf/ Knoblochsaue, 
Europareservat, dem größten verbliebenen 
Auengebiet am Oberrhein,FFH- Gebiet wird die 
Rampe für infrastrukturelle Nutzungen nicht 
benötigt
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TOP 3: Projekt „Umbau der NATO- Rampe am Karlswert“

- weitere Entwicklung:

• neue, erweiterte Aufgabenstellung für die WSV durch Novellierung WHG (2010), hier: 
WSA hat bei Unterhaltung die Bewirtschaftungsziele nach Wasserrahmenrichtlinie zu 
berücksichtigen, 

• Land Hessen hat Vorschlag von 2004 bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie 
aufgegriffen: es möchte Maßnahmen zum Erhalt/ Erweiterung naturnaher 
Uferstrukturen umsetzen, hat einen Finanzrahmen zur Verfügung

• Absprache und Entscheidung zwischen WSA Mannheim und RP Darmstadt: Rückbau 
der Rampe verbunden mit dem Rückbau der Ufersicherung im unterstromig 
angrenzenden Bereich (Rh-km 474,7 – 475,22)

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

TOP 3: Projekt „Umbau der NATO- Rampe am Karlswert“

-Kennzahlen des Projektes:

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (Nutzen/ Kosten- Faktor von 4,5 in 2011

• Aufstellung eines technischen Berichts in 2011

• Ausführungsplanung und Vergabe der Maßnahme 2011/2012

• Öffentlich- rechtlicher Vertrag mit dem RP Darmstadt 2012

• Bauausführung 2012/2013 

• Monitoring seit 2012 für zunächst 5 Jahre

• gemeinsame Presseinformationsveranstaltung im Oktober 2012 
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TOP 4: Einrichtung einer Versuchsstrecke mit technisch biologischen 
Ufersicherungen, Rh-km 440,6 -441,6,  rechtes Ufer; 

- Chronologie:

• Forschungs- und Entwicklungsvorhaben der Oberbehörden bzgl. Untersuchungen zu 
alternativen technisch- biologischen  Ufersicherungen an Binnenwasserstraßen (seit 
2004 laufend)

• Erlass BMVBS zur Einrichtung einer Versuchsstrecke am Rhein (2009)

• Konzeption WSA Mannheim auf Grundlage des Gutachten der Oberbehörden (2010)

• Entwurf AU WSA Mannheim (2011)

• Ausführungsplanung und Bauüberwachung durch Ing- Büro

• Bauzeit von September – Dezember 2011 

• seitdem umfangreiches Monitoring für 5 Jahre 

• Nacharbeiten, Unterhaltung, viele Besichtigungen…

• 2. Zwischenbericht (Juli 2013): Bewertung der Entwicklung innerhalb des 1. Jahres
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Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
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TOP 4: Einrichtung einer Versuchsstrecke mit technisch biologischen 
Ufersicherungen, Rh-km 440,6 -441,6,  rechtes Ufer

fachliche Umsetzung:

-9 Versuchsfelder, davon

- 4 Felder mit Ersatz der technischen Ufersicherung durch technisch biologische 
Bauweisen z.B. Weidenspreitlagen, Steinmatratzen auf Kornfilter mit/ohne 
Pflanzmatten, Pflanzmatten auf verschiedenen Textilien/Wolle, Kokosmatten

- 4 Felder mit ökologischer Aufwertung der technischen Ufersicherung z.B. 
Einbringen von Setzstangen, Anlage eines Steinwalls parallel zur Uferböschung, 
Einbau von Totholzstrukturen, Einbringen von Oberbodenalginat

- 1 Feld mit Rückbau der Ufersicherung und Zulassen der freien Dynamik

Erste Ergebnisse: naturnähere Vegetationsentwicklung, Strukturbereicherung im 
Uferbereich eingeleitet, erste Erkenntnisse über unterschiedliche Empfindlichkeit der 
Uferschutzmaßnahmen bei veränderlichen hydraulischen Belastungen 

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

TOP 5: Kernaussagen:

Die Umsetzung der 
wasserwirtschaftlichen Unterhaltung :

- wird in intensiver und konstruktiver 
Diskussion mit den Mitarbeitern des WSA 
für die Praxis entwickelt,

- bildet sich sowohl im Alltag der 
Außenbezirke als auch in einzelnen, 
größeren Projekten ab,

- ist wichtig, auf allen Ebenen immer 
wieder zu kommunizieren, aktiv damit 
umzugehen und die Freiheit zu erlauben, 
auch neue Wege zu probieren,
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TOP 5: Kernaussagen: 

Die Umsetzung der 
wasserwirtschaftlichen Unterhaltung :

-muss auf allen Ebenen akzeptanzfördernd 
begleitet werden und den gesetzlichen 
Forderungen als auch  
gesellschaftspolitischen Ansprüchen 
gerecht werden,

-verdient noch mehr Aufmerksamkeit in der 
Akzeptanz um weitere Haushaltsmittel 
(Projekte) und Personal für die Zukunft 

- bietet die Chance, die Kompetenz der 
WSV auf diesem Gebiet unter Beweis zu 
stellen und die ökologische Seite des 
Verkehrsträgers Wasserstraße zu betonen

Umsetzung der wasserwirtschaftlichen 
Unterhaltung- Ein Beispiel aus dem WSA
Mannheim

Danke für Ihre

Aufmerksamkeit


